
ZWEI VOM 
GLEICHEN 

SCHLAG

Mit einem neuen CD-Player 

und einem neuen DAC will Denon 

anspruchsvolle Einsteiger 

beglücken. Doch die 600NE-Serie 

lässt auch Fortgeschrittene 

aufhorchen. ■ Von Stefan Schickedanz

TEST
Komplettanlage ohne Boxen

DENON DCD-600NE 280 €
DENON PMA-600NE 400 €
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ller Anfang ist schwer, sagt 
 eine Binsenweisheit. Denon 
möchte Newcomern die 
Schwellenangst nehmen. 
Der Einstieg mit Anspruch 

kostet bei den Japanern weniger als 700 
Euro, und zwar in Form der Serie 600NE. 
Die besteht aus dem CD-Player DCD-
600NE für 280 Euro und dem passen-
den Vollverstärker PMA-600NE für 400 
Euro. Doch ungeachtet des erschwingli-
chen Preises wendet sie sich durchaus 
auch an anspruchsvolle Musikliebhaber. 
Dafür fährt Denon in jeder der beiden 

Komponenten mindestens einen Schal-
tungskniff auf, der zum Teil seit einer ge-
fühlten Ewigkeit auch in höheren Klas-
sen eingesetzt wird. Im Falle des CD-
Players gibt’s ein Wiedersehen mit  AL 
32 Processing, dem Denon-eigenen Up-
sampling für besonders analogen Klang. 
Die Wandlung übernimmt ein Sigma-
Delta-DAC TI (Burr-Brown) PCM 5142, 
der mit 32 Bit/192 kHz angesteuert wird, 
aber sogar 384 kHz vertragen würde. 

Im Vollverstärker PMA-600NE kommt 
dann der Denon-Leistungsverstärker 
„Advanced High Current“ (AHC) zum 

Zuge. Damit bezeichnen die Entwickler 
respektive die Marketingexperten eine 
Gegentaktschaltung mit Hochstrom-
Leistungstransistoren. Durch sie soll der 
PMA-600NE hohe Leistung mit feiner 
musikalischer Detailzeichnung vereinen.

Das Konzept verfolgte Denon schon 
vor Jahrzehnten in der S1-Serie, wo – da-
mals noch unter anderer Bezeichnung – 
auch schon lieber auf wenige, dafür 
 höher belastbare Transistoren gesetzt 
wurde. Gerade bei den üblichen Gegen-
taktschaltungen bedeutet jedes Transi-
storpaar nicht nur die beabsichtigte Lei-
stungssteigerung. Auch die unerwünsch-
ten Nulldurchgangsverzerrungen kaska-
dieren sich dadurch, was dann wieder zu 
einer Erhöhung der Gegenkopplung zur 
Eindämmung dieses klangbeeinträchti-
genden Effekts führt. Und diese Gegen-
maßnahme ruft dann ihrerseits Klangbe-
einträchtigungen durch Phasenverschie-
bungen und Limitierung der Bandbreite 
hervor. Insofern hat das Vorgehen der 
Entwickler durchaus Hand und Fuß und 
sich auch entsprechend lange bewährt.

Auch die „Signal Level Divided Con-
struction“ (SLDC) begegnet uns im neu-
en PMA-600NE nicht zum ersten Mal. 
Der Begriff steht bei Denon seit langem 
für die Trennung der einzelnen Signal-
bereiche, damit die schwachen Signale 
der Vorstufensektion nicht von höheren 

Signalpegeln in der Ausgangsstufe 
durch Interferenzen gestört werden. So 
wollen die Japaner auch subtile musika-
lische Details unbeschadet durch ihren 
Vollverstärker schleusen.

DIGITALE FUNKSTILLE

In die gleiche Richtung zielt der bewähr-
te Mikroprozessor-Stopp-Modus. Wenn 
er gerade nicht gebraucht wird, wird der 
Betrieb des digitalen Mikroprozessors 
automatisch unterbrochen. Durch den 
Wegfall der zur Vorgabe des Mikropro-
zessortakts benötigten Oszillation soll 
das Audiosignal vor Rauscheinstrahlun-
gen bewahrt bleiben. Im PMA-600NE 
setzt Denon noch eins drauf: Im Analog-
modus arbeitet der Amp als reiner Ana-
logverstärker. Die Digital-Eingänge und 
die Bluetooth-Schnittstelle werden samt 
ihrer Stromversorgung abgeschaltet, da-
mit der Nutzer analogen Quellen ohne 
Angst vor hochfrequenten Einstrahlun-
gen lauschen kann. 

Den PMA-600NE kann man mit einer 
ganzen Reihe von Tonquellen analog 
oder digital ansteuern. Dafür stehen vier 
Hochpegel- und drei Digital-Eingänge 
zur Verfügung. Sogar ein Plattenspieler 
mit Moving-Magnet-Tonabnehmer lässt 
sich anschließen. Neben einem ungere-
gelten Ausgang für Aufnahmegeräte gibt 
es noch einen Mono-Vorverstärker-Aus-
gang zum Anschluss eines aktiven Sub-
woofers. Alle elektrischen Anschlüsse 
sind inklusive der Lautsprecherklemmen 
gegen Oxydation vergoldet.

VON BIENEN LERNEN

Was am DCD-600NE schon vor dem 
Aufschrauben auffällt, ist die Verwen-
dung eines ordentlichen Laufwerks. Das 
agiert für heutige Verhältnisse auffallend 
leise und führt Skip-Befehle ruck-zuck 
aus. Im Inneren ist obendrein zu erken-
nen, dass Denon auf virbrationshem-
mende Bauweise achtete. Das reicht 
von Honigwaben in der Kunststoffbrü-
cke zur Führung des CD-Pucks bis zur 
vibrationsarmen Gehäusekonstruktion. 
Die beiden Leistungstransformatoren 
sind unmittelbar über den Dämpfer-
füßen verbaut, um unerwünschte Vibra-
tionen zu verhindern. Durch das Tieferle-

FEINKOST FÜR 
EINSTEIGER
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NICHT NUR ANALOG: Der 

PMA-600NE hat sowohl einen 

Koax-Digital-Eingang als auch 

zwei optische Eingänge.

KLARE TRENNUNG:  

Die Kühlrippe dient als Abschir-

mung zum Netzteil. Die Analog-

Eingänge sind auch abgeschirmt.

STECKBRIEF

DENON
PMA-600NE

Vertrieb Sound United 
02157 12080

www. denon.de

Listenpreis 400 Euro

Garantiezeit 2 Jahre

Maße B x H x T 43,4 x 12,2 x 26,5 cm

Gewicht 7,4 kg

ANSCHLÜSSE
Phono MM/MC

Hochpegel Cinch/XLR

Digital-In (opt., Coax, USB)

Tape-Out

Pre-Out Cinch/XLR
6,3-mm-Klinke

FUNKTIONEN
Fernbedienung

Klangregler/abschaltbar

Loudness

Besonderheiten Bluetooth

AUDIOGRAMM 11/2019

Å

kontrolliertem Bass

Í

Klang Cinch/XLR

Ausstattung überragend

Bedienung sehr gut

Verarbeitung sehr gut

 KLANGURTEIL 80 PUNKTE
PREIS/LEISTUNG ÜBERRAGEND

Mit 77 Sinus-Kanal-Watt an 4 Ohm 
übertrifft der Denon die Herstelleran-
gabe von 70 Watt; der kaum abfallende 
Lastenwürfel zeugt von hoher Stromlie-
ferfähigkeit (AUDIO-Kennzahl 54). Die 
eingebaute MM-Vorstufe ist rauscharm 
(83 dB) und weist die geringe Kapazität 
von 160 pF auf. Der Kopfhörerausgang 
ist auf hochohmige Modelle abge-
stimmt. Der mit 93 dB rauscharme 
 Bluetooth-Chipsatz unterstützt AAC.

MESSLABOR

EINSTIEGSHILFE

EMPFEHLUNG

11
/1

9

gen der Trafos werden die Vibrationen 
im Chassis reduziert und sollen einen 
reinen Klang ermöglichen. Dieser Auf-
bau wird dann als „stabile mechanische 
Grundkonstruktion” bezeichnet. Das 
CD-Laufwerk, das Chassis und die be-
dämpften Füße sind über einen Metall-
bügel miteinander verbunden, um Vibra-
tionen weiter zu unterdrücken.

Im Direktmodus (Pure Direct Mode)
werden der digitale Ausgang und das 
Display des DCD-600NE abgeschaltet, 
um Signalbeeinträchtigungen durch 
hochfrequente Interferenzen zu vermei-
den. Und praktisch ist der DCD-600NE 
auch noch: Er spielt auch selbstgebrann-
te Scheiben (CD-R/RW) mit MP3- und 
WMA-Audiodateien ab. Im Hörtest be-
kam er jedoch allerlei Discs aus der 

 Serienfertigung zu futtern. Daraus zau-
berte er eine beeindruckende Klang-
vorstellung, die auf einem soliden Bass-
fundament aufbaute. Tieftonimpulse be-
saßen den Kick, der aus einer kontrol-
lierten eine mitreißende Wiedergabe 
macht. Der große Detailreichtum passte 
dazu bestens. Das helle Timbre driftete 
niemals ins Kühle ab, zumindest nicht 
mit der hervorrend mit diesem Duo har-
monierenden Dynaudio Evoke 20,.

In Einzelvergleichen zeigte sich, dass 
sowohl der DCD-600NE als auch der 
PMA-600NE derselben Abstimmungs-
philosophie folgen. Auch der Vollverstär-
ker überzeugte durch seine detailverlieb-
te Wiedergabe und seinen kontrollierten, 
knackigen Bass. Fast unnötig zu sagen, 
dass beide ein hohes Maß an Neutralität 
boten. Sie waren aber eher auf der fri-
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KANN KEIN KOAX: Der Player 

hat anders als der Amp nur einen 

optischen Digital-Anschluss.

Der Spieler verfügt über einen Pre-Em-
phasis-Decoder, womit er auch einige 
seltene (vor allem in den Anfangstagen 
der CD-Ära), mit Höhenanhebung co-
dierte Silberlinge korrekt wiedergibt. 
 Alle Messwerte liegen im normgerech-
ten bzw. sehr guten Bereich, als da wä-
ren: Verzerrungen (0,004%), Rauschab-
stand (113/97 dB ohne/mit Restsignal), 
Ausgangswiderstand (94 Ohm) und 
maximale Ausgangsspannung (2,1 V).

MESSLABOR

AUDIOGRAMM 11/2019

Åfrischer, detailreicher 
Klang mit Basskick, lei-
ses, schnelles Laufwerk

Íkein koaxialer  
Digital-Ausgang

Klang Cinch/XLR 90/–

Ausstattung sehr gut

Bedienung sehr gut

Verarbeitung sehr gut

 KLANGURTEIL 90 PUNKTE
PREIS/LEISTUNG ÜBERRAGEND

STECKBRIEF

DENON
DCD-600NE

Vertrieb Sound United

www. denon.de

Listenpreis 280 Euro

Garantiezeit 2 Jahre

Maße B x H x T 43,4 x 10,7 x 27,3 cm

Gewicht 4,3 kg

AUSSTATTUNG

Zufallstitelwahl

Spielzeit Titel/CD/Programm /–/–
Restzeit Titel/CD/Programm /

Wiederholung CD/Titel/A–B /

Fernbedienung

Ausgang regelbar/fixed

Ausgang Cinch/XLR

Digitalausgang Cinch/Optisch

Kopfhörerausgang/regelbar –/–

Digitaleingang Cinch/ 

Optisch/USB
–/–/–

USB-Host/iPod –/–
Besonderheiten Systemfernbedienung

CD-BEWAHRER

EMPFEHLUNG

11
/1

9

FAZIT

Ein ganze Flut von Testberichten 

führte dazu, dass ich mich vor 

dem Hörtest in der Redaktion 

nicht mit dem Preis dieses star-

ken Duos beschäftigen konnte. 

Aufgrund des Klangs, aber auch 

vom sauberen Aufbau und dem 

Look der beiden Komponenten 

her, schätzte ich den Preis doch 

ein gutes Stück höher ein – gera-

de auch beim CD-Player, der unter 

der 300-Euro-Marke bleibt. Mit 

den beiden können sogar Fort-

geschrittene echten Spaß haben.

Stefan Schickedanz
AUDIO-Mitarbeiter

schen Seite des als natürlich empfunde-
nen Spektrums angesiedelt, was ten-
denziell mit eher zu warm abgestimmten 
Lautsprechern passt.

Schnell dürfte beim Konzept dieser 
beiden Komponenten die Frage aufkom-
men, ob man sie besser analog oder di-
gital miteinander verbindet. Anders als 
bei vielen bisher getesteten erschwing-
lichen Amps mit Digital-Eingängen fiel 
der Unterschied deutlich knapper zu 
Gunsten der Analogverbindung aus – 
und das, obwohl Denon dem CD-Player 
einen klanglich unterlegenen Toslink-
Ausgang spendierte. Der Verstärker 
würde dagegen auch eine digitale Koaxi-
al-Verbindung ermöglichen.

Trotzdem wurde Analogvorsprung 
diesmal knapp, man kann in diesem Fall 
sogar fast von Geschmacksache spre-

chen. Digital klang besonders homogen, 
analog eine Spur frischer mit einem 
Hauch mehr Kick. Unabhängig davon 
zeigte der Anschluss des auf Seite 62 
getesteten Marantz NA 6006, dass der 
Verstärker noch etwas mehr Auflösung, 
Raumauslotung und Fokus parat hatte, 
als er mit dem besonders günstigen CD-
Player zeigen konnte. Wer sich also die-
ses äußerst erschwingliche Denon-Duo 
zulegt, erwirbt damit gleichzeitig auch 
Aufstiegschancen.

VIELVERSPRECHEND: Ange-

sichts des günstigen Preises bie-

tet der DCD-600NE einen soliden 

Aufbau mit Vibrationsvorsorge.
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